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Gebete In Gedichtform übersetzt; seine 8} hier 1st VO der Fassung
der @:  stitut1o  r VO 1539 die edeÜbersetzungen der ‚Formae precationum „Geni 154 L} 546 Organisatıon”, „Gen{iplarum collectae scr1ptis reverendi VIT1
6-—1 555 Krise“* un! „Genf E5 Y—Philipp1l Melanthonis sind dem

Titel Gestaltungen VO  - Gebeten In dank- 1564 Konsolidierung”, wobel In diesem
barer un ehrfürchtiger Gottesliebe Kapitel uch VO der Fassung der „Inst1-
Übersetzt, eingel un hrsg VO  z Gerhard ut1o'  w VO.  - 1559 berichtet wird Auf

Seiten stellt van-“ı Spijker sodann S  ONTtu-Weng sind 1997 als Privatdruck In kleiner
Te N VO  - Calvıns Theologie“ VOTIL,Auflage erschienen ISBN 3-00-001656-

2) Dıie hler publizierten Gedichte geben Ende S  alvıns Einfluls‘ behandeln,
einen ausgezeichneten Findruck 1n das bel VO  > der Bedeutung Calvins für
Wittenberger Universitätsleben. S1e sind das Reformiertentu: 1n den Niederlan-
1n der Abfolge welse geordnet; nach den SOWIl1eEe In Schottland, England und

der Kurpfalz die ede 1st, Der uch VO  -Grundbedingung, Gründer, ( 7E geht Frankreich, dessen „Con{essio Gallicana“die einzelnen Bucher un
VO.  — 1559 „n ein1ıgen HauptlinienMenschen, Sprachen un Theater.

Ende stehen Epitaphien un!' Nachrufe Calvıns Theologıie wieder[gab]l, WI1E s1E In
auft Melanchthon selbst.- Vielleicht ausführlicher orm In der etzten Ausgabe
sich In absehbarer Zeıt iıne Gelegenheit, der ‚Institutio aus demselben Jahr fin-
en Übersetzungen mıt den den ıst  M (226)

an Spijker zeichnet Calvin als VOIlateinischen un! ogriechischen Original-
allem VO. artın Bucer beein{flulst, WäasfEeXienN gesammelt herauszugeben das

Jubilaum 2010 ware aliur kein schlechter uch ZUrLr Bildung seines harakters eige-
Anlass iragen habe, wWwI1IeEe ber uch Calvın iın INall-

ber uch den Fragmentis Melanch- chem IUr Bucer eın Vorbild BEWECSCHL se1
thonlanıs selbst möchte INa  - In ihrer „Vor allem In der Auffassung der Kirchen-

zucht kann VO  a gegenseltiger Beeinflus-eigenen Sprache wünschen: vıvant, CIEC-
SUNg gesprochen werden“ (146) berSCantT, floreant
uch hinsichtlich des Abendmahls habeKıe Johannes Schilling
sich Calvın den liturgischen Gebräuchen
Stralsburgs angeschlossen. uch In den

an t Spijker, Willem: Calvın Biographie und nler der Pastoren, der Oktoren,
der Altesten un der Diakone 1n CalvınsTheologıe. UÜbersetzt VO  — Hinrich Stoeve-
„Ordonnances ecclesiastiques”* VO L54]sandt DIie Kirche In ihrer Geschichte
sieht Gedanken Bucers reziıplert,D Lig 2) GOttingen (Vandenhoeck ebenso Im Abendmahlsverständnis. DIieRuprecht) 200#£; 135 Dn Dn 101—-236),

kt. ISBN 3-525-52338-6 Kirchenzucht un die Sittlichkeitskon-
trolle 1mM eni Calvins werden geschildert,

Miıt dem emeritierten Professor der ebenso die Haltung un! die Vertreibung
der „Libertiner“ aQus der Stadt un:! dieTheologischen Universita VO  . Apeldoorn Überfremdung der Stadt durch IranzOs1-1n den Niederlanden Willem al  En Spijker

konnte eın hervorragender Vertreter der sche Calvinanhänger un! die amı eIn-
niederländischen un! internationalen hergehenden Tobleme, WI1eEe uch die Hal-
Calvinforschung IUr die Darstellung VO.  - tung Calvins gegenüber Täaulern, Antıtrı-
en un Theologie des Genier eiOr- nıtarıern un tridentinischen Katholiken
Maftfors 1mM Rahmen des Handbuchs „Dıie Beachtung Was die Katholiken be-

trifit. „wandte Calvın sich In seinenKirche 1in ihrer Geschichte“
ökumenischen Bestrebungen VOo  — dieserwerden. Auf der Grundlage sOoOuveraner

Quellen- und Literaturkenntnis die Liıte- TC ab, die N1IC den Kennzeichen des-
raturverzeichnisse lassen 11UI wenige LU- SCI), Wäds>$ wahrhaft Kirche heilsen darf,
cken ewäaltigt an:t Spijker seın ema entspreche“ (196) Zusammenhang
1n elf Abschnitten. Am ang ste. das mit den „Konturen VO Calvins Theolo-

‚M  gie stellt van't Spijker neben der edeu-einleitende Kapitel „Frankreich An-
LUNg 11Cers ar Calvın uch den Einflulslang des ahrhunderts  M miıt der Be-
Luthers heraus: „Vielleicht Wal dieserhandlung des religiösen Humanısmus

un der evangelischen ECW! Einfluls, der Calvin anfangs skeptisch
Frankreich, gefolgt VO.  ; den beiden bio- timmte egenüber der Theologie Zwing-
graphischen Kapiteln über „Calvins TU 11s un Oekolampads och 1st Calvin
Entwicklung“ un „Calvıns Bekehrung“. nicht Gängelband Luthers gelaufen“

2073 Luther sieht van't Spijker be1l GCal-aran schließt sich das Kapitel „Die ‚Insti-
VIN besonders e1ım „sola scriptura“-Prin-ut10 christlanae a  relig10N1s da In dem

ber L1UTr die ers Fassung VO. 1536 ZIp un: bel der Zuordnung VOINl „Gesetz
geht Es folgen, stireng chronologisch, die un! Evangelium“ wirksam, während Cal
Kapitel „Gen{ 6-1538°, „Stralsburg VIn die lutherische TE VO  - den WwWel
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Reichen umgewandelt habe ZU e Sadoleto 71596 GS1 94 |
Munster 1966 Der diese Lıteratur 1st

VOoO  - den zwel Gestalten des Reiches
„katholisch”“, vielleicht „horribile dictu,Christi horribile 1SU  d ur einen Calvinforscher,Manches bleibt unbefriedigend. Das gilt

einem für offensichtliche Überset- dessen Forschungsobjekt die esse „eine
zungsmängel: Kann I119.  — IL, die Parı- Lasterung Christiı“ („blasphemia CONLIU-

SCI Sorbonne habe sich Z Verteidigung mehia Chrıisto“*, Institutio 1559, Buch LV,
der reinen TE die Allüre einer nahezu Kap 1 Abschn 2) nanntie In an Spl]-

kers Darstellung fällt darüber hinaus eın
unfehlbaren Körperschafit“ (105) DEBE* harmonistischer un! bisweilen apologeti-ben? Ist Deutsch, WECI111

College de France In Parıs „nach Analogıe scher Zug auf. Reicht x „In
des ‚Drei-Sprachen-Kollegs‘ 1n Lowen“ Institutio plädierte Calvıin IUr ıne mits-

doziert wurde? Soll INall, VO  > einsetzung |der pasteurs| un Auflegung
Pfarrern, Geme!l
(105) ndepfarrern der arrT- der Hände Aberglauben vermel-

VO „Parochialgeistlichen“ den, beschlofß INall, die Zeremonle be-
geistlichen, schränken un auf ıiıne elehrung über
(107, 109) reden? War das College des

das Amt seitens eines der Pfarrer un! eın
IF ine Unterrichtsinstitution Un

den Auspizıen des Kathedralkapitels Vo die Gnade GOo Sollte

oyon  - (110) das 1 Deutschen auCcC INa  - nicht uch Calvıns über Luther un
besser IS Domkapitel bezeichnet werden Melanchthon hinausgehende Untersche1-

dung zwischen der „VOCatıo externa“ un
könnte? Ist eın eilsiger un! strebsamer

der VO Heiligen -£1S bewirktentudent eın „hingebungsvoller Student“
catıo interna* der „arCahna vocatıo“* CI-

(111) an IMNall ıne Bekehrung als „TE:
wähnen un anführen, dals Calvın mıt

solute Veränderung“ (1 1 116) bezeich-
L11C  — un 1n diesem Zusammenhang VO  > der Ordination eın sakramentales Ver-

einer „resoluten Entscheidung  ‚44 (1 1’7 SPIE- ständnıs verband (Institutio ı359 Buch
chen? Gab 1534 einen „Staatsstreich der IX Kap Abschn 28) obgleich die

Priesterweihe 1mMm Einklang mıit den ande-Täufer ıIn Munster“* Kann se1n,
TCIN Reformatoren verwarti? an InNall

dafs Guillaume Farel, als alvın für das
Werk der Reformatıon 1n eni gEWIN- durchgehend den Einfluls Calvıns auf
LIC-  — suchte, „mıt einer entsetzlichen Be- den Magıstrat VO.  - enf herausstellen
schworun Calvıns Widerstand (221 „Calvıns Einflufßs auf den Magıistrat

Und mußte Bucer wirk- nahm zeitweilse die Oorm einer regelrech-brach]“ (130) ten Kontrolle an“) un! zugleich 1m Zu-
ıch en ACı  or sprechen“ (143, 154), sammenhang mıt der Hinrichtung des An-

Calvın überzeugen, „daß seine Be-
titrinitarıers Michael Servets ım enif VO.  -

rufung nicht in freiem tudium, sondern
1Im Sorgen für ıne Gemeinde bestehe“ 1553 betonen „Dals Servel auft dem

(143)? uch wWenn 1119a  — das niederländl- Scheiterhaufen Star'! War ber der Wille
sche Original nicht ennt, nötigen sOl- des Magistrats [n1cht alvıns|], der der

UÜberzeu WAaIl, al die Fundamenteche Übersetzungen doch mindestens eın
des christlich Glaubens un! amı die

Lächeln darüber ab wWI1e€e unbeholien IMa
Gesellschaft als solche angegriffen selen“einfache Sachverhalte 1 Deutschen wWI1Ie -

dergeben kann. merhin 1st eın sprach- (180 )7 hinzuzufügen: „ES sollte
lich wıe sachlich gelungener Satz w1e€e noch hrhunderte dauern, bis sich der
der, Calvins Weg se1 „eine ‚Vld media‘ ZW1- Gedanke durchsetzte, dafß der Obrigkeit
schen Rom un dem Wiedertäufertum nıcht zukomme, 1n Glaubenssachen

richten. Calvın ihr 1m Servets
|gewesen| ET Wal für ihn dem On1lg-

diese Au{fgabe anvertraut SO konntelichen Weg
,/ ”
den, nämlich dem: Weg

des ‚Regnum Del (& 593 Vo  — der ber- der Magıistrat eigenständig handeln un!

eIzZUNg nicht verhunzt worden 1Ur seine Befugnisse auf Kosten der Autoriıtat
INa  - hier, dem Sprachgebrauch der Calvıns cstärken“ (181 eht VO

Forschung gemäß, gEIN das Wort „Tau- „theokratischen Ideal (187) Calvins der
tertum“ „Wiedertäufertum“” gesehen. gar VO  - €ess partieller Verwirklichung

sprechen, iTral doch Calvin selbst „TürRichten sich diese Fragen in erster Linıe
iıne klarere Trennung zwischen derden Übersetzer (und das Lektorat) kirchlichen Hoheitsausübung un! der Ju-

un! nicht den Verfasser, gilt diesem
doch die Anmerkung, dafs INa  > über Ja- risdiktion des agılstrates eın  N (188)?
CODO Sadoleto (  -  % den Bischo{ wobel die T: anzuschlielßen ware, ob

„Theokratie”, WEe1111 überhaupt, nicht her
VO  — Garpentras 1 5313; gCIN mehr gele-

ım Zürich Zwinglis (Robe Clifford Wal-
secC  — un dabei uch die Liıteratur ange-

{ON, Zwingli’s EOCTACY, loronto 1967führt gesehen haätte (Z Woligang Reıin-
als 1m eni Calvıns verorten i1st?hard DIie Reform ın der 10zese Carpent-

LdS$ un den Bischöfen Jacobo Sadoleto, an InNaIl schließlich, un der ber-
Paolo Sadoleto, Jacobo Sacratı un Tan- schrift „Erwählung”, über die Prädestina-
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tionslehre harmonistisch schreiben, Cal Universitätsmodell organisiert, die Genier
VINn bewege „sich dabei gdl1Z In den Spu- ademıle nach dem niedrigeren e1-

L11C5$5 Gymnasıums miıt akademischemT  = Augustins, den nächst der Schrift
häufgsten ıtiert. Seine Darstellung Oberbau Ursache un Wirkung verwech-

5älßt iıne deutliche Verwandtschalit miıt selt am f Spijker, WE schreibt. -Die
dem iruhen Luther un! VOT em mıiıt Orientierung den fIranzösischen Ire
Bucer erkennen. S1e alle gehen VO  . der iormlerten ırchen schlofs e1ln, dafls die
Erfahrungstatsache dus, dals die Predigt niederländischen [reformierten] Kirchen

siıch nıicht direkt un! den Schutz desdes Evangeliums unterschiedliche Wir-
Religionsfriedens tellenkungen zeıtigt“ (2133 hne uch TE Augsburger

miıt einem Wort auf Calvıins „praedestina- konnten“ (230) arn Spijker übersieht,
110 duplex“ (Institutio ı559 Buch 1L, Kap da der Augsburger Religionsirieden VO  -

2 Abschn „Quod CISO Scrıptura clare 1555 aufgrund der ablehnenden Haltung
Ostendit dicımus, aeterno PT immutabili Kalser Karls 1m Burgundischen Reichs-
consilio Deum semel cConstıtulsse, QUOS kreis un! damıt den Niederlanden,
lim semel vellet IN salutem, arl Landesherr WAaIl, anders als 1mM

terreichischen Reichskreis, seın BTU-qQUOS LUTSUI1N eXit10 evovere  d sprechen
kommen? Und soll I11ld.  — Calvıns Pra- der Ferdinand herrschte gal nıicht galt.

destinationslehre dem eutigen Leser Und gegolten, sich für die
mundgerecht machen, indem 111a  - Reformierten In den Niederlanden das
Schreı „Bei Calvın liegt das IX Ge- Problem gestellt, dals der Augsburger Re-
wicht aı der Freiheit VO  . Gottes na  €; ligionsfrieden den Friedensstand L1UI ZWI1-

schen den Katholiken un den Augsbur-die N1IC. au{f einer ‚praescientia‘ beruht,
dank deren Ott wI1issen würde, WEeTlI das gischen Religionsverwandten“ herstelte,
vangelium 1Im Glauben annehmen wird:  “ un denen DIs ZU. Westfälischen TIE-
(215)? Calvın Wal da eindeutiger: „Prae- den VO  - 16458 LLUTr die Lutheraner un
scıientlam YQJUUÜULLL triıbuimus DeOoO, signifca- N1IC die Reiormierten verstanden WUul-
111US Oomnl1a SCINDCI Iulsse perpetuo den
He 1E Su 1US Oculıs, UL 1US notitliae nıhil oln Harm ueting
uturum aut praeterıtum, sed ImMnNn1a sınt
praesentla, et S1IC quidem praesentia, uLt
110 idels tLantum imaginetur (qualiter Hatt, Cecılıa English OFrKS of John
nobis obversantur C QUOTIUIN memorlam Fisher, ishop of Rochester
IN IS NOSTITa reiine sed LaNqUamM nNntie Sermons anı: @T: Writings, 1520

53 Oxford (Oxford University Wess);posita CLE intueatur cernat. que
haec praescientla ad unıyersum mundi 2002, 465 ISBN 0-19-8S
ambıtum et ad creaturas xtendi-
tur  “ (Institutio 1559 Buch 111, Kap AI en DZW. nach Thomas Morus Wal
Abschn (Siehe uch Willem an Sp1]- John Fisher das romıinenteste altgläubige
I; Prädestination bei Bucer und alvın, pier der VO. ynastischen Zielen motl-
1n ılhelm Neuser \ Hg.] Calvinus vierten Religionspolitik ONn1g Heinrichs
Theologus, 1976, 8 D] 1l VO  - England Das dem Band I1-
an Spijker fällt hinter den FOTr- gestellte Portrat VO.  - Hans Holbein zeıgt

schungsstand zurück, WE die E559 unter der Humanistenkappe das hagere
egründete Genier ademıle als „Vorbild Gesicht eiInes Mannes der Schwelle
iur den akademischen Unterricht Z Greisenalter. ESs bezeugt Intelligenz,
Frankreich, Deutschland, den Niederlan- Energlie un! Willenskraft; die grolsen AuN=-
den un Schottland. uUurz In jedem Land, gcChH blicken klar un! zugleic eın wen1g
In dem der Calvinısmus lesten Fuls gefalst raurıg Betrachter vorbel. Der auft-
hatte“ (49213 hinstellt. Er enn! die Bu- mannssohn Aaus VYorkshire ıne Kar-
cher VO.  - Nnion Schindling („Humanıisti- riere absolviert, die beispielhaft WarTr! für
sche Hochschule un! Ireie Reichsstadt. die Verhältnisse In England, dieO
Gymnasıum un! Akademie In Straßburg rianısch verstandene Kirchenfreiheit WarTr
83—-1621°, OLE un! Gerhard Menk In Thomas Becket einen ihrer promıinen-
(Die ohe Schule 1n Herborn In ihrer testen artyrer, ber nNnıe uch L1LUTE NnNa-
Frühzeit 660°*, 1981 nicht. ONS herungswelse Verwirklichung fand Als

gesehen, dals die Herborner hochbegabter Junger Kleriker Wal Fisher
Hochschule auf das Straßbur Vorbild den Hof der Lady argaret Beaulort,

bZzw. auft die Stralßsburg N1IC verwirk- der utter Heinrichs VI., gekommen; ihr
ichten Reformpläne Johannes StUurms verdankte das Amt des Kanzlers der
VO  w 1566 zurückging un! zumindest 1n Universita Cambridge wurde ihm
Deutschland ZU odell der anderen späterhin aul Lebenszeit verliehen un
formierten en Schulen wurde. Die die Nominlerung 711 Oberhirten des Biıs-
Herborner Hochschule WarTr nach dem LiUMmMS Rochester iım Sudwesten Englands;
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